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vie Lifte der Beschuldigten.
Die Haltung der Regierung.

NeichSministrr Müller zur AuSlirferungSfrage.
mz.  Berlin, 10. Fetzr. ReichSm-imister Müller  gewagte

Searus,  dem Krrrrspkmdente.', dc.r „Da-ily NewS", eine Un¬
terredung . Auf die Frage das Korrefyondcr.ten , welche Hal¬
tung die dc-utsche Rcyiemmg hinsichtlich des AiuÄieferunrzs-
para-gresphem«nnehme und welche Wirkungen di« Beröffent-
iidyi’og  der Auslieferung haben werde, andwoltcte 'der ReichS-
m-in ster: Tie gegenwärtig« doutisch« Regieriung ist die gleiche,
d>« die llnterzeichlnumg des Friedensverträgs sanktionierte
r:nü den Vertrag ratisisierte . Sie will das Mensch « nmög-
tiche leisten,  mm den Vertrag auszuführen . Tie Ausl «se-
ruing der a-n̂ esordertetl Deutschen IS Monate nach Einstelbnng
t(r Feindseligkeiten geht über die Kruft  jeder deutschen
Regier-wi-g. Gerüchte über Unstömmsaketten innerbalb deS
Kabinetts mach« : die Runde . Ich möchte diese Gelegenheit
benutzen, unr die Tatsaclie zu unterstreichen, daß das K a L i
nett  in dieser Frage absolut einig  ist . ebenso wie die
ReirlSrcg crung ganz darin einig ist. daß diejenigen , die eines
Verbrechens sch.u>ldig sind, bestraft werden muffen. Den Weg
dazu gab di« deutsche Regierung an. Die alliierten Regierun¬
gen geben den Straübrstininiuugen ein« Dentting . so daß trotz
des Willens der deutschen Regiemmg eine Erfüllung dieses
Teils des Friedensvertrngs psychisch unmöglich  ist.

Verhandlungen in Aussicht?
Br . Berlin , 11. Febr . (Eig. Dvahtber 'cht.) Wie wir vom

vnterrichrcter Seite erfahren , wird die deutsche Regierung
mnfer allen Umständen Verhandlungen mit der Entente in

Deutscherseits hält manSer AuSldferungsfrage einleitcn.
Len Umstand. d»st d e Ententenote keinen ultimativen Charak¬
ter trrat . sehr aiussclil« gebend für die Maßnahmen der dcut-
sche'.'l Regierung , die die Ententcuote ol8 eine E i n ! ad u ng
bk trachtet. DerhanükstN'ien über die A'Usliefevumgs'frage anzu-
bcrhnen. ES ist -der dringendste Wunsch der Regierung , ge¬
rade in dieler Angeleaenhet zu einer Lösung  zu kommen,
di« ,einen Konflikt beseitigt.

kr . Berlin . 11. Febr. sEig. DrahKericht .) Bon best in¬
formierter Leite erfahren wir. .daß der deutsche Geschäfts¬
träger Dr . Mayer  sogleich nach seiner Ankunst in Paris
den französischen Ministerpräsidenten Millerand aussuchen
wird, um mit ihm über die Auffassung der deutschen Reg erumg
bezüglich der AuÄieseruingsftaqe zu beraten . Er wird dabei
den VarschLag machen, in n , : gegenseitigeVer-
ho nd  l u nge  n emzutreten . ^

Rr. Berlin , 11 Febr . (Eig. DraMericht .) Wie wir
hören, ist die ursprüngliche Absicht der Rcichsregierung . die
Nationakbrriämmlung  sofort in der Auslieferungs¬
frage zusammeng 'ben »fen, aufgegeben  worden , weil dt:
endgültigen Entscheidungen noch nicht gefaßt
werden können. Erst dann , wenn durch eine Fuspitzuna der
Lage im ssasse eines Konflikts mit der Entente ernsthafte
Crtfcheidnngen in Anksscht stehen, kann von einer sofortigen
Einberufung der Nationalversammlung di- Rode sein.
Gegenwärtig sind die FruktionSführer vollzählig in Berlin,
um ständig mit der Negierung in Fühlung zu bleiben.

Ausschub der Fristen für die rheinische Besetzung?
irr . Paris , 10. Febr . fHavaS .) Ministerpräsident

Millorand hat gestern der deutschen Regierung die Mitteilung
hinsichtlich des Aufschubes der Fristen drr rheinischen Be¬
setzung zugchcn lassen.

Die Auslieferungsliste.
(Nicktnamcnttichr Anforderungen.>

Berlin, 10. Febr. Dir -m kcr •♦ntcntc >b:rreichte Liste der
Angeschuldigten beginnt .»>1 t '.ncm alphabetisch zm-dnetca B-rre ck-
uis, und zwar werden zunächst Ne namentlich  sestg-.stellten P .r-
soneu unter Angabe de; Load:;, >.n b«>„ i « aiizes.'rd :rt werten,
«lsgesührt. Alsdann folgen 'uc nicht n.im '.nrl'ch sestz;st:llten An-
geschuidiotm Hieran chliesteu>'i-h ''ic a.m den eipzeUrm Ländern
ausgesteliten Listen, in denbn t >e Ästchuldigniizeu nach Gruppen

>geordnet sind und der zebe-n Nameil ti : angeblichen Berzeh«» näh.r
bezeichnet werden.

Es folgt zunächst di« List: tcr nicht namentlichen Au-
fvrderungen  mit Anzab: dir Liste LeS »»s:cd-:rnd;n Lautes
»nd der kaufenden Numnirr di:s:r Liste, und ,wac:

Die verantwortlichePerlon . der 'it  rcrauvactlichm Personen
der Regierung  and ''es prenhikchen»>r i - s mi n i ste .
r ium s und die Bertrcrer sDe' r,i»es> aieier Lchöcden mit d:-
schränkler Zuständigkeit siir v°e »an der I., ll. und ö. Ainiee und
anderen HeereStei'en besetzten Arbicte lsrenz. Liste Rr.

Die Person oder der verionen d-r Rniftnno und des
Generalstavcr,  d 'c ner.inlwa,«Ii.ch sind kür die planmäb-q,,
Brrwüftungen, Plünderungen und Zerstöe.mgrl aller Alt, soni:
für die verbrecherischen Deportationen ans oem besetzten Rord-
sta,streich, besonders den Tevarl -nieius iT-i!». Loii-m: und Si . iie,
seit der Znriicknahme der dent'ch:» Armee auf die Hindcnburz»
Linie im Februar und Mär; 1017 ssranz Liste Rr . S3Kz, ferner die
Persl-n oder die Personen der Regle,nng »nd des Grasten dculschn
Generalstabs ssic die damals gegebenen Besohle liranz. Lifte
Ar. 257).

Der verantwortlich« Generalstab;osiiz,er des Gcneralstabs d s
Grosten Hanptqnarticrs von Mezie -res - Cbarleville
(Armee deutscher KronvnuH v. Müller nnd Schröder,
Marsch all Hi » den bürg  und G>n,eral Ludendorff  lfranz.
Liste Nr. 256', Bettrcter Nr 2 llrmz. Liste Rr 243), Vertreter
Rr. 4 lsran̂ Liste Nr. 242), Bcrtreter Nr. 5 (franz. Liste Nr. 242».
2smer . Bettreter (fiam. Lrsti Sm.  213), Last«» oder Koster. Be»

trcter ffronz. Liste Rr. 243). Möller, Vertreter (franz. List« Rr . 210),
Schulter, Vertrelcr ssranz. List« Rr. 244).

Für das Bou-bardeii-ent drr strasschisim Kent und Essex und
der llmgebung vo.i London  an , \  nnd li. Dezember Ist!,' und der
Umgebung von Londv» um >3. gnä Hi.  Mai 1!)18 vcranlworllich«»
Personen einfchliestlichder .'ko»»»mdauten aller daran beteiligten
Flugzengc(britische Liste Nr. >4). . <

Tie Person oder die Persine». !-ie verantwortlich sind oder
an letzter Stelle den Befehl gegeben habe», britische Gefangene an
dir russische Front im Februar Jl>17 zur Arbeit zu (dürfen als so¬
genannte G-genniostregel<britisch: Liste Nr. 75). Der Obcrloni-
mandierende der Armcezriipvr tmi i  l » br,ii  im Mai 1916
(franz. Liste Nr. 239). »er lon,nig»»iere,ide Offizier oder andere
Personen, welchen an letzter stelle der Dien1 der Gefangenen an
der russischen Front vom F :dru, : bis Mii >917 »nterstund 'britisch:
Liste Nr. 76), der lommandi.-renae Osfiz'cr oder and,re Personen,
denen an letzter Stelle der Dienst kcr Gest.ng-uen an der ÄLestsront
vom 1917 bis Novcmocr 918 »nlerstand «br' lisch« Liste Nr >9>.

Ferner i-er Obersiksmmr.ioiercn»« ter ersten Armee von 1917'
bis zum Waffenstillstand(Tei'a ih,n: an Deperlatienen in der Etapv«
von Maas (belg. Liste Nr. 266>. Der Oberstkoniniandicrende der
zweit:» dentsckren Armee im Jahre 1916 (franz Liste Nr. 229), der
Obrrstkommandierende der dritten  deutschen Arniee in» Jahr
1914 (sranz. Liste Nr. >47), der vberstkonimandierendeder fünften
deutschen Armee im Jahre 1918 lfranz. Liste Rr 117), der Oberst,
kommandierende der sechsten Arniee von Oktober 19!6 bis zum
Waffenstillstand(Teilnahme an Depvttationen in der Etappe von
Tournai) (belg. Lifte Nr. 267).

Der konimandisrende General des 3. sächs Korp? im September
1914(sranz. Liste Nr. 159), der kommandierende General des acht.»
Armeekorps im September 1914 (franz. Liste Nr. 153), der kom¬
mandierende General des achten ArU' -'ekorp? .' Jnfantericregiment r
Nr. 29, 66, 69), im August »nd September 1914 (sranz. Liste
Nr. 138), der kommandierende Generil des zwölften Armeekorps
im August 1914(franz. List: Nr. 132), der kommandierende General
des zwölften Armeekorps zu gleich.̂ : Zeit (belg. List« Nr. 290),
der kommandierende General ses vierzehnten Arincekorps im August
1914(sranz. Liste Rr. 3i»st

Der Kommandeur der 3. Jnfaateriedivsion vom prentz. zweiten
Armeekorps mit dem Fnsilierreginicnt Nr 31 nnd Grenadierregi-
mer.t Nr. 2 im August 1911(franz. Liste Rr . 23), der Komma,id nr
der 10. Infanteriedivision im Oktober 1918 (sranz. Liste Nr. 285),
der Krmmmidcnr der 13. Jnfanterzedivision voin 7. Armeekorps
mit den Jnianteriercgimenter» Rr. 73 und 74 im September 1914
(ftan;. Liste Nr. >58). der Kommandeurder 14. Division von, 4. bis
31. August 1914(belg. Liste Nr. 276). der Komniandeurdtr 23. Dwi-
sirn vom 18. bis 31. August 1814 (belg Liste Nr. 291), der Kom-
nio.n.denr der 30. Division vom 22. bis 31. August 1814 (belg. Liste
Nr 302), der Kommandeur der 32. Division vom 18. bis 31. August
1414 (belg. Liste Nr. 292), der Kommandeur der 40. Division vom
15. bi? 31. Anglist 1814(belg Liste )ir. 309), der Kommandeurder
14. Resetvedivssion im Angu)i und Sepkeniber 1914 (franz. Liste
Nr. 12). der Kon-tnandei.r der 43. Risservedlv'st« ! im Oktober 1914
(belg. Liste Nr. >2-14, der Kommandeur derjenigen Division, der
das 46. Ersatzbataillon am 29 August 1914 angehörte (sranz. Liste
Nr. 48). <’

Der Kommandeur der II. Jnfanteriebrigade von, 4. bis
31. August 1914'belg. Li,te Rr. 2W, der Kommandeur der 14. Jn-
fe.nteriebrigadevom 4. bis 31. August 191t (belg. Liste Nr. 272), v
der Kommandeur der 27. Jnianteriebcig.tde vom -1. bis 31. August
1914 (belg. Liste Nr. 277), der Kon-mtndcnr der 45. Jnfantcrie-
brigad« vom 18. bis 28. August 1914 (belg. Liste Nr. 298', der
Kommandeurder 48. Jnsant :ri«brig.,d« vom 20. bis 31. August
1914 (belg. Liste Nr. 294), der Kvn-mandcur der 48. Jnfantcric-
brigade vom 15. bis 26. Auaust 1914 (belg Liste Nr. 310), der
Kommandeurd»r 49 Jnkanteriebrinade vom 22. bis 31. August
1914 (belg. Liste Nr. 303), der Kvnmiandeur der 50. Jufantcric-
brigade vom 22. bis 31. Apoust 1911 belg. Liste Nr. 304), der
Kommandeur der 68. Jnfmneriebrigade vont 20. bis 31. August
1914(belg. Liste Nr. 295)

Der Kommende,ir des 3e ib - I nffanter  i er  e gim ent  s
Nr . 1 15  vom 22. dis 31. August 1914 (belg. Liste Nr. .307), d-r
Kommandeur des I n s. - R e ,z t s. ')>r. 118 vom 20. bis 31 August
1914 kbelg. Liste Rr. 308), der Konimaiideur des Jns .-Regts. Nr. 133
vom 21. bis 26. August 1914 tdelg. Lrpe Rr. 317), der Kvmmandcur
des Jns .-Regts. ?lr. 1.34 vom 4 bis 31. Slugust 1914 (belg. Liste
Nr. 318), der Kommandeur de? Jns .-3>cgt;. Nr. 137 ,m August 1914
(sranz. Liste Nr. 112), der Ktmniandeür des Jns . -Regts. Nr. 144
im Augt'st füll ssranz List: Rr . 99«, der Kommandeur des Ins .«
Regt«. Nr. 160 18. Ärmeckotps) im August 1914 (ftanz. Liste
Nr. 136), der Kommandeur des Ans -3i<g!;. Nr. 16? dem 4. bis
.31. August 1914,belg Liste Nr. 274>. der Komm tndenr des Ins .-
Regts. Sir. 178 (12. Armeekorps) im Anzust und September 1911
(sranz. Liste Nr. 137), der Komniandeur de» Jns .-Regts. Nr. 178
vom 22. bis 27. Ananst 1911 (belz. Liste 'Slx.  301 ), der Komman¬
deur des Jns .-R-gts. Rr. 181 »o»> 23 August 1914 '(belg. Liste
?!r. 319), de: Kommandeur des 3. S.iot.  Ins . Regts. (I. bayerische
Korp«) an, 10. August 1914' sranz. Liste Rr. 96), der Kvnimandeur
des 9. baver. Regts. im Anzust und September 1914 (ftanz. Liste
Nr. 97) der Kommandeur des 16. bauet Regt;, im "August 1914
(ftanz. Liste Rr. 89), der Komniandeur de« 18. bayrr. Jns .-Regts.
im August 1914(sranz. Liste Nr. tf„, der Äommandenr des I n s.-
Regts . 3. hessisches Nr. II" <18 . Armeekorps)  im
Seplcniber 1914(ftanz. List: Nr. 25).

Ter Konimandrnr der 79. Jnsanteri .'brigabe vom 4, bis
31. August>914 (belg. Liste Rr 278- '.-er Komma»den: der 8.3. In.
santeriebrigad« vo.n 22. bis 26. August 1914 belg. Lifte Nr. 311),
der Kommandeur der 39. Ins -i:it -tiedti-,.i)e vom 15. dis 31. August
1914(belg. Liste 'Nr. 312'. : ,r Vomniandeur der !08. Jiisautcrie-
brigad« im September 1918 kft.,»,. . 'Oe Ar. 274). der Komman¬
deur der 23. Kavalleriebrigide im Tgiinuder 1911 (sranz. Liste
Rr. 1131, der Koinmanveurder 83 Rrsncvr-Jnft iteriebrioade im
Oktober 1914(belq. Liste Nr. S25-, der Kommaadenr der 3ieseove-
Jnsantericbrigade 4ir. 10Z im in. Oktober 191i 'belg Liste
Nr. 329). der baverischc Gcnortl der am 14. A-ignst 1914 in Baccarit
kommandierte, zu der das 5. Jäger -Sat -iillvn .-ebörtc, im August
komandierte, zu der da; 5. Jazer -Bainlkon gehörte, in, August
1914(ftnnz. Liste dir. 108)f ter Oberi'kvinmand orend« der Einheit,
zu der an, 4. Ängust 1911 das ' ->. nnd 68. daher. Ins .-Regt gc-

‘ r Geiiertl. ter las 121., 122. undhätten (sranz. Liste Dir. 81). der
128. Jus.-Rezst. am.28. August UU lonwutSrrU, sowie die Führ«

dieser Einheiten ssranz Liste Rr . >2\ der Kommandant ht prcu-
ßsschkn Einheit des 3. Slriueekoroö, welches in Si >»t-Sal »e unge-
sähr Mille Oktober 1915 stind ssranz. Liste 2!r . 149), ter Komman¬
deur des Ji :s.-S!egts. Sir. 16 vom 4. bis 23. ssuzust 1914 (belgijche
Liste Nr. 279'.

Der Kvnimandeur des Jnf .-RegtS. Rr . 21 dom 4. bis 31. Sugnst
1914 (belg Liste Nr. 25», »er Kommtnsrur des Jus .-Regts.
Nr. 27 vom 4. bis 31. August »114' belg. Liste Nr. 273), der Kom¬
mandeur de« Jnf .-Negts. Rr. 39 vvin 4. b's 31. August 1914(beiz.
Liste Nr 280). der Äoiuniandeur des Ins -Regt;. Rr. 51 im Sep¬
tember 1914 (sranz. Li'ie Nr. l 10), der Ko,»mtnd :ur des Jnf .-
Negts. Nr. 53 vom 4. bis 19. August 11.4 .b?lg. Liste Nr. 281). der
Komnmndenr des Jnf .-Regi; . Nr. 26 vom ». bis 25. August >915
belg. Liste Nr. 282), der Kommaiideurdes Ins -Nezts. Nr. 57 vom
4. bis 31. August 1911 tbelz. Liste Nr. 283), der Kommandeur des
Jnf .-Negts. Nr. 77 vom 4. dis 31. August 19U zbelg. Liste Nr. 180),
der Konimnndeirr de; Jast -Rc-ii; . Rr . 8.3 vom 4. ms 22. rAugust
1914(belg. Liste Nr. 288,. der Ko»n»»»ve,ir des Jns .-Rcgls. Nr. N
vom 4. bis 31. August 1014-beit Lilie Nr. 285), der Komingndeue
des Jus.-Negis. Nr. 101 vom 19. bi; .'7. August 1914) ibelg. List«
Nr. 297), der Kvmmand'nr ' «S Jns -Rezts. Nr. 102 vom 20 bis
27. August 1914 (belg Liste Rr . 2o8>, der Kon-inavdeur Tes Jnf .-
Regts. Nr. 103 von, 22. bis ul. Augu't .914 ssoelg Liste Nr,299 ),
drr Komniandeur des Jns .-Rvgls. Rr . 104 vom 22. bis 26. August
1914(belg. Liste Nr. 313), rer KomnitnbenrchesJns .-R :zts. Nr. 106
vom 15. bis 26. August 1911 beig. Liste Nr 315), der Kcmman-
dcur des Jns .-Regts. Nr . 107 vom 21. dt» 26. August 1914(belg.
List« Nr. 316), der Äonmiandeur des Jnf .-Rests. "ir. 115 vom 22.
bis 3>. August 1914 'belg. Liste Nr. 305), der Komm an de ne
des  I n s. . R eg i N r. 115  in , September 1914 (sranz. Liste
Rr. 114), der Komniandeurdes J »>.-Regts. Nr. 116 vom 21. bis
31. August 1914 lbelg. Liste Rr . 306», der Kommandeur des 3.
Niederschles. Jus .-Negis. Nr 50 vom 4. dis 31. August 1994(belg.
8'fte 275), der unbekannte Komiiim'iciic des Jast -Rrgts. Nr 81
'Schleswig-Holstein) 'bei.,. Liste Nr. 334>, der Kommandeur des Jnf .-
Negts. Nr. 121 ,würt1enlb-!t lii tzej» im tzlngiist 1911 ss: iuz. Liste
Nr. 103), der Kommandeur bc« Gtrde -:st:st;. Elisabelh -in Sep¬
tember 1914(fran- Liste Nr. 38>, der Komm, id:u: des Jns .-RegtZ.
Nr. 20 „Gras Taucnyien" vom I. bi; »1. August >914 (belg. Liste
Nr. 269), der Kommandeurdes Jiisikier-Reglö. „Prinz Heinrich von
Prevtzei," Nr. 35 vom 4. bis 31. August 1914 tb 'lg. Liste Nr. 271),
der Kommandeurdes Lcibgrenidi-:r -N:zts. Rr. -4X) vom 21. bis
26. August 1914 (belg. Liste 3!r. 2Ai), der .Kommaudear de;
Schützen-Regks. Rr. 16,3r-on, 21: k-is 27. August .914 ibelg. Liste
Nr. 308), der Kouimandeurdes Lapd-vehr-Jnf .-Regts. Rr. 55 im
Dezember 1914' (sranz. Liste Nr. 173', der Konima ibenr o-z Land-
Wrhr-Jus.»Negis. Nr. 65 in, Aivzust 1911 ssranz. Liste Ni. 106', der
Konimandeur, des Res.-Jnj .-Siegks. Nr. 71 '9. Artncekorp-) im
August bis Septeuiber 1011 ssranz Liste Nr. :3I), der Komuiaudeur
des Res.-Jus .-Regts. Nr. 73 (10. Rekerve-Armerkcrp;) im Oktober
1914(ftanz Liste Nr. 160), der Kommtndnn des Res.-Jr .s.-Reats.
Nr. 101 vom 20. bis 31. Auzust , >14 ibelg Liste dr ? 326), der Kom¬
mandeur des Nes-Ins stlftgr; Rr . 192 vom 20. dis 26. August ,914
(belg Liste Nr. 321), der Komma-iveur des Rss.-Jgf . Regts. Nr. 103
vom 20. bis 31. August 1914(belz. Litte Nr. 322), -ie Konunandeiirr
des Res.-Jns .-Regis. Nr. 110 rm Lliiaust 1914 zrauz. Liste Nr. 13),
Nr 202 vvm Oktober 1914 (belg Liste Nr. 326). 9!r. 203 »nd 204
vom Oktober 1914(belg. Liste'Nr. 327 »iid 328). Nr. 325 »nd 326 am
19. Oktober 1914 (belg. L:ste 2<r. 331 nnd '-311, der Oberst und
Kommandeur eines baycr. LanS-vehr-Nezt;. im November 1911'
(ftanz. Liste Nr. 107), die Kommtndenre der bayer. Landwehr-Reqi-i
menker Nr. 12 und 15 vom Anoust 1914 (ftanz. Liste Nr. 86), die
Kommandeure der schlesischen Res.-Juz -Reqt. Nr. 22 und 38 im
August 1914'srauZ. Liste Nr. 35z, der Kommandeur des Württenib.
Lar.dwehr-Jnf -Neg!s. Nr. 123 vom Oktober 1914(ftanz Liste'Nr. 41),
der Abteilnnqskommandeiir des Feld-Art.-Regts. Nr. 17 in Aerschoot
cm 19 August 1914 (belg. Liste Nr. 3321, der KommandeurSei
Feld-Art -Negis. Nr. 46 von, 21., 22. und 23. August 1914(belg.
Liste Nr. 2871, der Komuiandenr des «.fttgouer-Regts. Nr. 23 im
August 1914(sranz. Liste Nr. Z4>. der Konimandeur der 4. Eskadron
des Rcs.-Husoren-R.'gtS. 'Nr. , 9 vvm 24. Anglist 1914 (belg. Liste
Nr. 84), die Kominandenre der Ulaiikii-üiegimenter Nr. 42 oder 46
vom August 1914 iftauz, Liste Nr. 111).

Der Kommandeur des 3. Bataillon; deS Jns .-Regts. Nr. 101
vom 24. August 1914'belg. Litte 4ir. 311), de? Ersatz-BaraiNozis der
l . Garde-Jus .-Brigade vom.2 «pl:n>b:r 1914 ' ftanz. Liste Nr. 907),
des 9. Jäger -Bctl. vom 5. August 1914 (belg. Liste Nr. 281). de«
Jäger -Ball. Nr. 11 (Marburg) vom 23. bis 25 August 1914«belg.
Liste 289). des Pionier-Batl. Rr. 11 vou, August 1914(sranz. Liste
Nr. 104).

Der Hauptmaun der 1. Kvuip. des Jus .-Regts. Nr. 85
(9 Armeekorps) vom Oktober 1914 ssranz. Liste Nr. 26). der oberste
Leiter des Jndustriebureans in Belgftn z» Brüssel vom Oktober
1914 bis Februar 1917(belg. Liste Rr . 333-, die verschiedenenChefs
dir - Komniandantur in Neuville  an der Maas, bcupisächlich
Hauptmaun Weser  lfranp Liste Nr 211>. der Oberstabsarztder
Konimandaniur von Sedan (sranz . Liste Nr. 150), die Koninian.
dantcn und Lagerärzte des Legers H a l zm i n d e >, (ftanz. List»
Nr 330), die Kouimandontz-n folgender Laaer von Weihnachien 1917
iis Nrvember 1418: St . Amand, DenaiN, Tcoust, Fort Flines,
Lavenlie 2Narch' ienncs, Maranillies, dRarjuIon, Orchies, Salomr
(engl. Liste Nr 74). die ausei»-,»derjal„en.X'n Komma,,bauten von
'917 bis 1918 des Lagers .fori Macdonaldv&et Lille (engl. Liste
Nr 70). die Kommandanten de? Lagers Sodingen (1918), Glesckies
Grub« 'Svmmtt 1918). Einswarden (April bis Juni 1916, ' engl.
Listen Nr. 60, 58, 17), derGesinziiil-direftor ouIi :zb»rq in derNbcin-
Provinz und die Arzte ssranz. Liste 'Rr. 332>, der leitende Arzt des
remifrf'tcn Hospitals von Raon l'Etappe im August und September
1914(sranz. Lift« Nr. 46). _

Untersuchungsverfahren der RelchslustlzbehSrde.
vr . Berlin , 10 Febr . Wie wir erfahren , hat der Ne ichz-

j u st i z m , n i jt e r den O'LerreichSci>mo<r!t angeiviesen, im
j«Sem möglichen Fall gegen emeS Koisgsvevbrechens beschul-
i fite Personen auf Grund der Liste  oder auf anderen
.TOatcitivneen eine Untersuchung  einzuleiten . Auch sollen
schon van uns geführte Untersuchmngen g. D. in Fr <u;en vor-
osworfener ÄesangemMniihhandlunge t̂ eventuell wieder a>uf»
äenomMN wenden Der >Re,ichsjust.Minister läßt außerdem
Material sammeln  von ffUfrer Fällen , in denen vstn
uns während de? Kriegs und des RcivblutionSjohres Der-
tirteistlnoen erfolgt sind wegen Vcrgehon, die dcn-.m ähnlich
ftiJ), wie f>e in der Liste vorgoworsen werden. Auch diese-
Muteria-t soll verüssLnUtcht werLc» .



Seite L. Mittwoch, 11. Februar 1920._ _
Die Auslieferringsbegründung für den Grobherzog

von Hessen.
riz . Darmstadt , 10 . Febr . Di « Franzosen sollen als Grand

d«r Aufnaihme des seitherigen Grcßderzogs von
Hessen  in die Ausl eserungsliste Plünderungen im
Schloß Motze nco url  itnb Exaktionen gegen die Zivil-
devAkeriMg daselbst im Jahre 1017  angegeben halnn. Hierzu
erfahren wir von zuständiger Stelle: 1. Der Großherzog'hat
Moyencourt im Ävtzî t 1915 verlassen rmd seitdem nicht wieder
betreten 2. Der Goohherzog und sein Stab Laben niemals
«n Bioy-lnconrt. sondern in einer dortigen Zuckerfabrik' ge¬
lohnt . 3. Das Schloß diente einem Teil des General¬
kommandos des 18. Armeekorps  als Unterkunft
und wurde von ibm ebenfalls im Jahre 1915, wenige Wochen
nachdem der Großherzog Mopencourt verlassen halte. -geräumt,
als das 1?. Armeekorps auis eirem anderen Teil der Front
eingesetzt wurde. 4. Der Grossste rzog war mit fe'nam Stab
dem Genevalkommcmdo des 18. Armeekorps zur Berpffeginig
zuẑcheckt. n-esstckb irgend welche Anfewder,urigen an d:e Zivil-
-wölkentng von seiner Seite nicht mehr' gestellt worden' Md.
5. Nach dom 5. August 1915 hielt sich der GroßKerzog nur noch
einmal seinerzeit an der Front auf, und zwar im Jahre 1919
vor Berchum. Von da an begab er sich cmSMießlrch«i kurzen
Besuchen hessischer Truppenteile nach Frankreich und Belgien,
wer. ihm eine längere Abwesenheit von ser Heimat nicht zweck¬
dienlich erschien.

Ein Telegramm des Kronprinzen.
Biz. Amsterdam, 10. Febr. (Reuter.) Der Adjutant des

vorrn.il igen deutschen Kronprinzen richtete ein Schreiben an
das hiesige„Algcmeen HändelÄblad", in dem er das holländi-
'che Alatt ersurtch den Text des T el ea r a mm s zu veröffent¬
lichen. das der vormalige Kronprinz am 9. Februar an die
Könige von England, Belgien und Italien, an die Präsidenten
von Frankreich und der Vereinigten Staaten und an den
Kaiser von Japan gerichtet hat. Der Kronprinz erklärte darin,
t't  Forderung nach der Auslicieru-ng deutscher Männer aus
ollen Berufs klaffen habe sein durch vier Jahre Krieg und durch
ein Jahr der schwersten inneren Kampfe tiefgebeugtes Bater-
-land einer Krisis geyenübergestellt. wie sie bisher in der Ge¬
schichte und um Leben eines Volkes noch nicht dagewcsen seien.
Es sei ausgeschlossen, daß in Deutschland überhaupt eine Re¬
gierung zu finden sei. dl« die geforderte Auslieferung durch¬
führen werde. Für Europa seien die Folaen einer gewaltsam
erzwungenen ÄwSlieserung unabsehbar. Haß und Racke wür-
ben  dadurch verewigt. Als ehemaliger Thronfolger
feines gelebten Vaterlands wolle er in .dieser verhönanir vollen
Stunde für seine Landsleute eiwspringen. Wenn die 'alliierten
und assoziierten Regierungen Schlack tapfer nötig
hätten, sollten sie ihn an Stell« der 900 Denricken nebme.n.
die kaum ein anderes Bevbvecken begangen hätten, als ihrem
Vaterland im Krieg gedient zu halben.

W. T.-R. Haa,, 11. Feür. (Drahtbericht.'! Wie mitge-
teilt tritt , »ft das vom niederländischen Korresvondenz-Vareou
vercffeltl'ckte Te' egramm de? Kronp-inzeß. :n dem er si h
a-, Stelle der zahlreichen Deutschen, deren Auslieferuig ge¬
fordert tzird, zur Verfügung stellt, vollkommen ohne Vür-
kenntnis seines Vaters,  des vormaligen deutschen
Kaisers, ahgeicmdt worden.

Kundgebungen und Proteste.
jrz.  Berlin , 10. Febr. Zu der Ausliefcrnngsfrage gehen

dem Reichspräsidenten  fortdauernd aus allen Teilen
und Sckickten des Volkes Zuschriften  zu. die von der tief¬
gehenden Erregui f der Bevölkerung über da- AuslieferunqS-
verl.n-gen des Gegners und von der Genügt' ' ang über die
Rahe und standhafte Haltung der Regierung Zeugnis ob¬
legen. Der .Reichspräsident dankt für diese Kundgebungen.
Sr ist mit der gesamten Rerchsregiernng der Anffckt, daß di:
Ferderi.no der Entente unerfüllbar  ist und versichert
allen Snckendern. daß er und die Regierung alles darack za
setzen gekillt sind um Deutschland diese schwerste aller For¬
dern, gen zu ersparen Unsere Aufgabe muß es sein, ine
Entente im Sinne unseres Vorschlages vom :?5. Januar von
der Uin'icgkrckkcit der geforderten Auslieferung zu uver-
zevgen zu suchen.

Die Gefangenentransporte ans Frankreich gehen weiter.
Oe. Frankfurt a. M. 10. Febr. Nach amtlicher Mitteilung

der ReichSzemtrrÄean die Kriegsgescmgvncnh-rnikestr Fvank-
furt a. M. rollen die Gefangenentranisport« aus Frankreich
nach wie vor weiter.

Neutrale Stimmen.
inz. Bern, 10. Febr. Der Korrespondent der „Baseler

Ratwr alchg." meldet' ' Unter dem Eindruck der Londoner
Nachrichten mackt man sich darauf gefaßt, daß lang¬
wierige Verbau dlungen  mit Deutschland bevor¬
stehen. Der Pariser Korrespondent der „Gazette de Lausanne"
erwartet ebenfalls umfangreiche Verhandlungenund bezeich¬
net e? IN diesem Zusammenhang als wichtig, daß die
Enienterwte keinerlei Frist  für eine Antwort Deutsch¬
lands verlangt. Ein Londoner Telegramm nee „N . Zürcher
Ztg." betont, daß man sich in England durchaus den juristi¬
schen und sachlichen Schwierigkeiten der Lage nicht verschließt.^
Allerdings verlangt die öffentliche Meinung in England nur
die Bestrafung derer, die für begangene Kriegsqreuel ver-
antwcrtl'ch sind. ES handle sich hier nicht uni national- '
Helden aut auch nicht um Politiker, deren B-.-mtwvrtlichkert
ja kcstrilien kein möge. Wenn dagegen in Deutschland die
uatirnake Ehre zum Schutze von Leuten mißbraucht werden
sollte, die Kriegsgefangenemißhandelt hätten, so würde man
die Lage dcier, die in England mit sichtbarem Erfolg an dem
Allan der Kriegsleidenschaften wirkten, erschweren.

MAmmMMiileI«AMlMz.
rix.  Kiel , 10 Febr. Nach den bis 3 Uhr heute früh vir-

liegenden Ergebnissen über die Abstimmung in Nordschleswig
wurden für Deutschland 20 92 4 , für Dänemark
SS 27 » Stimmen  gezählt. Eine Anzahl Gemeinden steht
noch ans. Die Gesamtzahl der Stimmberechtigten beträgt
etwa 110 000.

tvz  Flensburg , 10 Febr. Der Zudrang der Stimmbe¬
rechtigten zu den Wahllokalen in der ganzen ersten Zone für
Rordschlckiv'g war seit dem frühen Morgen außerordentlich
stark. Den gai zen Tag über brachten zahlreiche Sonderzüge
und Dam vier Stimmberechtigteaus Deutschland und Däne¬
mark heran, so daß die Zabl der Wahlbeteiligung in Stadt
und Land aus te-den Seiten unerwartet groß war. Bis zum
letzten Augenblick lctrirlen die borden um den Sieg ringenden
Gruppen auf den Straßen und besonders vor der Wahllokalen
eine lebhafte Pci pag.rnda. Die Wahl ist ohne irgend einen
bemerke,!inerten Zwischenfall verlaufen. Als erstes Wahi-
ergeti.is lag d-nS ton -Hadersleben  vor, wo 1386 deutsche
und 2994 däi.iscke Stimmen abgegeben wurden.

bV. T.-S. Kiel, 11. Febr. . (Dcahtber-ckt.s Weitere Er¬
gebnisse der Abstimmung in Nordschlcsiviq: Tonöerit
(Stabt- und Landkreis!' 8407-Deutsche. 6109 Dänen; Son.
derb „ rg .Lontkbeis )z ZWf K̂ utscĥ 13332 Dänen. Bier
Geoeirder schien noch,

Wiesbadener Tagblatt.
' ' Kleine politische Nachrichten.

iüiejxt „Berner Bund" meldet, ist der Sekchäststrägei der bulgarischen
Rce-ttung in Bern, Zt. Äöjiamjoff, zum Eeschaftstragei in Berlin er¬nannt neiden.

Di« Branniweinmonopoluerwaltung teilt mit, das infelge der Rah-
stoksknop-ibeit eine Verteilung von  I n l a nd  s b r a n n't w « i»
zur b-erstellnnu von Trinkbianntwein in diesem Betriebriahr ausge-lchl osl i n ist. - * . 1

Zez  P I » I c tz Kessel  wurde wegen schwerer Erkrankung des Ln-
geklnvten auf Freita« vertagt.

Ter Streik der Kölner Drucker  ist durch «nerkennung ihrer
Forderunoen du ch den Schlichtnnqsanrichnh beigelegt worden. Di« Albe.t
wird unncrrügkich wieder ausgenommen.

Tkr Wohnsitz drtz Ksiser».
ra? Haag, 7. Febr. Ter „Nieuwe Corrant" meldet, daß

der Umka., von Haus DönrnVdas  der vormrlige deutsche
Kaiser bewohnen wird, so viel Zeit erfordert, daß «s Juni
cd er Jul , n erden wird, "bevor die Ubecuedlüntz nach Haus
Doorn stgttsinden wird.

Der Mnisterbesuch in Wiesbaden.
Über den Besuch preußischer Minister in Wiesbaden, wor¬

über wir bereits kurz berichteten, geht uns jetzt vom Begie-
runtzsprä̂identen soLgender Bericht zu: Vdn Köln kommmrd,
weil:« , an, Samstag, ' den 7. d'. 'M., drei Mitglieder der preu¬
ßischen Staatsregleriung, der Herr Ministerpräsident, der Herr
Minister rür ' Handel und' Gewerbe und der Herr Minrster
für VölkSwoKfahrt, begleitet von dem parlamentarischen Ün-
terstldatSsellvejiar Herrn Linz und einigen vortvagsrvden Räten
verschiedener' Ministerien, dp der Stadl - Wiesbaden. Die
,Herren brW'ben sicki Hgld nach ihrer Ankunft in das 'Regie-
rungSigeLände  wo sie erwünschte Gekegenheit zur A uS--
'brache mit Vertretern weitester ' Bevölke-
rungskreise der Stadt ' u.̂ > des Bezirks  fanden.
Vom stelltiertvetendön Regierungspräsidenten, Herrn Ode'r-
vscsieru-ngsroi Pfeffer von Sdlomon, begrüßt, betonte namens
dgs preußischen StaatsmrnisteviumS der Herr Ha nd e ! s -
ml n i ste r in längerer Rede, es sei schon,lange fein urtb
fe ner Kollegen Wunsch gewesen, durch persönliches Erschei¬
nen im besetzten Gestet zu beweisen, daß deffen Bevölkerung
von .der prsußischen Stantsnegierung nicht vevgeffen sei. Erst
mit der-Ratifizienung des Frledensvertrags lei der Ze tpunkt
kür eine solche Reise gekommen. Dann aber hätten sie nicht
länger' gechgert, jene Absicht anZMfü'hre.n. Die Re st solle
des Bewußtsein der Zusammengehörigkeit zwischen dem be-
sttzten und dem unbesetzten Deurschlond festigen. Er bitte die
Amvefenden, ihre Wünsche, Fragen und Klagen offen tzorzu-
tragen. 'Jüngst habe

Hochwasser
weite Streckender Bezirke längs des Rheins und seiner Neben¬
flüsse teinwesnüt. Es sei wohl sthon bekannt, daß die preu¬
ßische Stv!ätsreg.ier.ung. im Verein mit der Landeswersanrm-
lwng Km graßzügî e's 'Hilfswerk hierfür in Angriff genommen
hübe. 'D«n«st«n aber wolle sie aus Anlaß .hres Besuchs noch
eine besondere Summe  zu: Verfügung füllen, um da¬
durch st rudern,  welche.durch die Hochwasserschäden in ihrer
Gefuaiühsü' .gefährdet.',werden, eine speziell« Fürsorge ange-
deHerr zu lassen. Über die Höhe dieser Summe wolle er die
Varschläge des stellvertretenden Herrn Regiepungspräsidenten

.eöb.ttein,. ' : <. - "
An diese mit großer Wärm« vorgetoagene Rede schloß

sich«'Ne allgemeine 'Aussprachtz,  aus der folgendes hervor-
gehoben' sei:

Lebensnerv der Stadt Wiesbaden  ist dessen
. wsltbetzühmte .> ■ J!- ' - v i

■••• Kurinduftrir.
©öt diest schon durch dm l-vagen Krieg schwer gelitten, so
droh' sie jetzt infolge der Besetzung, welche naturgemäß den
belcbrnden Fremdenzustrrmheroibm'ndert. .völlrg zu erliegen.
Dies würde 'die Vernichtung der steuerlichen Leissungsfäh-g-
keit' de: Stadt .bedeuten. Deshalb wurde die Frage aufge¬
worfen, ob es nickt'möglich wäre, die steuerpflichtigen
B ew  oh -n e r W i « s b ad « n s zeitwe lig in einer von den
allgemeinen 'Sr -̂uergrimdsätzen abweichenden, milderen
Weise zu besteuern,  bis die Kurindust' .ie sick wiederum
fehoben'haben würde. Aber auch die wirtschaftl'che Scherunges Staa 'tstheaterS  und des' für .das Kurlcbc'n gleich¬
falls wichtigenR e n nbe tr iehs  wurde der schleunigen
Fürsorge des Staats  empfohlen. Nicht zuletzt wurde
di« Hisse -der Staatsvegieruin;', für Wiesbaden dafür erbeten,
daß de.x OberbürgermeisterG l ä ss i n g bald wieder kein Amt
überne-hmen könne. Erwähnt sei, daß auch der Not der im
Nassauer Lande  zahlreick vorhandenen übrigen
Kurort  e, di« unter ähnlichen Schwierigkeiten leiden, in die-
fem AusaMMcnhcnig zu gedenken wäre.

Weiter kam die Entschädigung für die
Einquartierungslasten aller Art

zur Sprache, wie sie z. B. durch di« Inanspruchnahme von
Grundstücken, Hönfepn, einzelnen Zimmern, von Zimmeraus-
stattungem, Wäsche oder Fnttewnittcln für di« französischen
Truppen erforderlich sind. Ungeachtet deffen, daß dese 'Forde¬
rungen z. T. schon feit Jahresfrist entstanden sind, entbehren
si« bis h nte noch der Entschädigung durch das
R « i ch.' Di« daraus entstehend« Mißstimmung  ist daher
gewiß begreiflich. Euer  der Beo leiter der Herren Minister
führt« den'gi-gcnülber ans, daß die Reichsregierung wie di«
preußische Regierung schon seit Lmgvm bereit seien, dies«
schade  n i n vo l I e m M a ß e zu er fetzen  und ihre Höhe
in einem Verfahren ermitteln zu kaffen. Berh.indlunge.i
bierüher fckweibten zurzeit noch mit .den französischen Be-
fachwnysbohörden. ' c i

Jin Zusammenhang hiermit wurde die Frage
de« Ersatzes für beschlagnahmtes HeerrSgut

erwähnt. MS die deutschen Heere im Herbst 1918 di« Länder
am Rhein auf dem Rückzug durchzogen, ist viel HeercSgut durch
Albgabe am die werktätige Bevölkerung gegen Bezahlung ver¬
wertet worden. Nackträgl ch wurde eS den Erwerbern von
den Besatziunyshehövden entzogen, ki« ein Reckt darauf zu
f-ahen erKärten. Ti« Erwerber wünschen nun. dafür zu dem
Wert entschädigt zu werden, den die Gegenstände zur Zeit der
Entziehung hatten, und sticht nur unter Zugrundelegung des
Preises, der seinerzeit der Heeresverwaltungbei Übernahme
gezahlt wurde. ’• ' ' 1

Die Handclc-krc'se wehren sich dagegen, daß aus dem un¬
besetzten Deutschland Waren m i t e i ne m Preisaus-
'cylag  beleat werden, sobald sie. in das besetzt« Gehiet ge¬
langen, wie wenn es sich um Ausfichr nach dem A'Island han¬
delst«, Ter Herr Minister für Handel und Gewerbe sagte eine
sofortige Prüfung dieser Beschwerde zu. ES muffe kelbktver-
stäwdlich allcS verm«den werden, was den Aiîchein erwecken
könnte, als sei das besetzte Gebiet von Deutschlnid ab>,-trennt.
BicKeickt handle es sich aber le, den erwähnten Waren um
solche, di« wirklich für die Ausfuhr nach dem Ausland be¬
stimmt agweien und nur sihembar in das besetzte Gebiet ge¬
langt st>en. Die in Kürze ins Leber tretenden^ »sienhandelS-
stellen würden hoffentlich eine genügende Kontrolle ermög»
lickM, um die erwähnton Mißstandc zu verhindern. Über¬
haupt widme, die prer'ßische StaatSreaierung gerade »'

allen Fragen der Ein- und AaSfnbr,
Ter sog. A uff « » zor ganisstion , der Zollgrenze

" Äbend-Ausggbe. Erste« Blatt. Rr. 78.
usw. eine ihrer hohen Bedeutung entsprechende Würdigung,
wie der Herr Minister im eiuzelncn dirloyle. Sowohl im
dieser Frage wst in derjenigen des Ersatzes für dos beschlag.

. nahmt? Hceresgut wolle dre Staatsregicr ung das Interesse
des besetzten Gebiets bei der Re«chsregi«rung nach Kräften zu
fördern suchen.

Bei dem großen Ausfall, der aus allen Gebieten der Pro.
' dukticn ,m ganzen Deutschen Reiche entstanden ist und der

die Befriedigung seilst der dringendsten Bedürfnisse überall
erschN'«rt, bestickt bald hier, bald dort' das Gefühl, im Ver¬
gleich zu arideren Lor.desteilen empfindlich vernachlässigt;r
sein. Dies gilt natürlicherweise ganz besonders für die der
öffentlichen Brwrrtsch.affing unterliegenden haüptsäch.
lichsier - L e b e n s n, i tte l und für die Kohle.  Wenn
nun ein solches' Gefübl, benackstl iligt zu sein,, schon im unbe¬
setzten Re:cka. wenn auch unberechtigt, so doch nicht unver-
stänblich ist, so kann ein solckstr Glaube im besetzten Gebiet
erst reckt nicht wrindernebmen. So erklärt sich denn sehr
wohl, daß der ganz

‘ausserordentliche Mangel an Kohle,
für den Hausbrand  sowohi wie füx die Industrie,
hierzi lande als eine Rot betrachtet wird, die man mehr er»
lejdet als alle anderen Landesteile. Es würde darauf hin.
gkwicsen, daß manche industriellen Werke wegen des Fehlens
der Kehle schon seit geraumer Zeit sti ll icge n,  daß andere
>:ur durch Verwendung ausländischer Kohle ihr- Arbeiten be.
schäftigen können und daß.bei weiterem Stocken der Kchlen-
zufubr i.iste auSgedehriie Arbeitslosigkeit vevorsteha, während
cndererseits beim Vorhandenseingenügender Kohkenmengen
ein- Hvckkonjunktur erhofft werden könnte, wie man sie ttodj
n-e ruett Hot! :

Aber auch die große - , - -
Knappheit an Lebens« und Futtermittekn»

zrmal an Kartoffeln und Rauhfutter,  wich
drückc-rd empfunden. Als Grund für diese Knappheit kommt
mit in Betracht, daß natürlicherweise auch die Bedürftuff«
der BesatzurigSlruppen zu befriedigen sind, ein Umstand, der
im unbesetzten Gebiet fortsällt. Man ist der Ansicht, daß hier
das Reich zur B.lieferung der Bcsatzungstruppenbeitragen
müßte. Der Herr Reichswirtschaftsminister hat sich aber
nickt hierzu bereit fi' den la^en, weil ec bei der oerhältnrS.
mäßig geringen Kartoffelernte  des JahreS 1919.
namentlich nach dem yrcßen Ausfall infolge der früh-n
Roveniberfiölte. nickt einmal den Bedarf der deutschen Be.
völkerung im ui,besetzten wie im besetzten Gebiet genügend
decken könne. Er bat deshalb vorgeschlagen, darauf binzu-
wirken. daß die BesotzungStruppen ihren Bedarf möglichst
den eiaenen Ländern entnehmen. In der Besprechung wurde
betont, daß mit dieser Entscheidung der Bevölkerung eines
de-lt'cken LendiSteils nicht gedient sei, die nicht nur an dem
illgemeinen Mangel zu tragen habe, ckndern auch noch durch
die Fürsorge für die Besatzungstruppen in Anspruch ge.
nommen sei.

Das Haiidwerk hatte sich darüber zu beklagen, daß
Benzol und andere Betriebsstoffe

bei der Verteilung von Reichs wegen nicht in das S.̂ -bie
Gebiet gelangen, und ferner, daß die zuständigen Brklei-
dungsämter rer der Vergebung von Reichsnäharbeiten noch
iiickgst das besetzte Gebiet ausdrücklich ausgeschlossen hätten.

Är?s alle diese Beschwerden und Wünsche antworteten der
Herr MtnriterstrSttdent und der Herr SaudelKminitteri e t IS
rufklörend.  teils in der RichtungZ u szche r u n g auS-
sprechend, laß die preußische Staatsregieru'ng dnS Vorne»
tragen« der Reichsregie-unn. so weft diese da-ür zuständig sei,
unter toarmcr Befürtrrttung Mitteilen wolle. Eine ganz be»
sonters wertvolle Erklärung Walde von einem der Ministe-
rinlreserenten abgegeben, durch welche die Zukunft aller im
besetzten Gebiete angeitellün unmittelbaren und mittetoareu
Staats  l eam ten  völlig sichergestellt wird. Hierzu
wrrie ans Anregung aus der Versammlung heraus be.
merkt, daß die Staatsregierung stch bemühen wolle, eine
gleche Für -'orge auch fiir die Beamten der öffentlich-recht-
lick«,: Wirtsckastsorganisatwnen eintrete», zu kaffen.

Zu rerichiederen̂ Malen rm Verlauf der Besprechung
nurde den Herren Stnatkministern als völlig überein.
stin.v:ende Meinung der Bevölkerung des aanj -n Landes der
Wunsch entgegeo.gcbr.icht, daß der

besetzte Teil des Regierungsbezirks nicht vom unbesetzte«
hinsichtlich der Verwaltung irgendwie getrennt bleiben

dürfe.
Mit aller Biütimmtheiterwiderte hierauf der H-.rr Minister¬
präsident, daß die preußische Dtaatsregierung einer solchen
T.eiu i rg sich mit allem Nacksdruck entgeg-nktell-m werde.
Zr letzt, aber nickt am wenigsten soll noch betont werde:,, daß
die Herren Minister auch an dieser Stelle noch einmal mit
aller Entschiedenheit erklärten, daß das kürzlich in der Presse
erwähnte Gerücht, die vceußische Regierung und insbesondere
der preußische Finanzminister hätten eine hohe Belohimnz
auf die Ermordung des Herrn Dorten  ausgeietzt, völlig
aus der Lust r.eonffcn sei. Und es wurde mit großer Ent.
rüstnng aufzenommen, daß ein deutsches Blatt gegenüber der
gleick-ortigen Erklärung dcs stellvertretendeiR -qierungspcäsi»
ienten ckinc unwahren Behauptungen aufrecht erhalten bat.

An, Schluffe der überaus angeregten Aussprache dank»!
der Herr Mii.isterPräsident für alle gegebenen Änregunp-i.
Er hoffe, zeigen zu können, daß ste auf ffuchtbrrsa Boden -ei
ibm und seinen Kolli gen gefallen seckn. Nichts wolle di«
preußische Staatsregiening unversucht lassen, was die be»
sonders schü irrige Lage der Bevölkerung der besetzten Landes«
leile iraend zu rrieick.tern und zu bessern vermöchte. DaS
tiefste VerKändnis für diese besondere Lage nehme sie mit sich
nach Houir. und bei allen künitigen Entschlüssen wolle sie sich
davon l-ickn lassen. Mein die preußisch« Staatscegierung
müsse auch ihre>se,tz erwarten, daß n.an ihren Absicht?«
Bei trauen  entergcnbringe . In ihren Entschließungen

' und Handlnn ien müsse sie vor allem den Blick aus daS Ganze
-ichtrn. Diric Rücksicht ans das Ganze bringe eS zuweilen
mit lick, daß die Rücklicht auf das Einzelne scheinbar hini-
anoesetzt vwerde Er rcrtraue davruk, daß die Bevölkeru.g
sich etnr .ütig als Deutsch« und als Preußen fühlen und in
sekchi-r Gesinnung eine Abtrennung der Länder am Rbc' ii
von Preußen als den ersten Schritt zu einer Loslösung vom
Teut 'ckien Reiche erkennen und verhindern werde. Ein ge¬
meinsanier Gedanke  müsse jetzt alle deutschen
Stämme a.isnahmslos erfüllen und leiten' Wie können wir
dem vom n." rlicheftlichen und moralischen Zusammenbruch
schwer "ebrossten Vaterland? sselien? Er bitte, dieser ge»
meinsmr.in Rot eingedenk zu bleiben, wie der »ce'lßisih« Staat
die Länder cm Rhein in ihrer besonderen Nor nie verlassenwerde.

Tä die Herren Minister Wiesbaden noch am gleiche«
Tage vcrla 'en n>"ßten. begaben sich in ihrem Namen Herr
Untci staatsielretär Linz und Ministe rialceserenten am
a,deren Tage noch nach Lorch , wo (wie berichtest ein Berg-
rufsck die Gemeinde in hohem Maß« gefährdet. Die Hcrre»
nahmen eine sissr eingehende Besichtigung vor. sprachen' der
Brvelkerui'g die Teilngüme der Staztsrezierung auK und
stellten ioldige SkasslMDt in Aussicht.
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Wiesbadener Nachrichten.
Kreistag des Landkreises Wiesbaden.

Der Kreistag hielt in seiner derzeitigen Zu >crmmerrsetzun-g
cm  Montaguad mittag im Kreishaus unter dem Vorsitz des
stellvertretenden Lendraös Schlitt seine -zweite Sitzung mit
sehr wichtiger To êSordüung ab. Namens des KrcisveübandS
der KriegsdesLSdiaten. weicher sich aus 3000 Kriegs beschädig¬
ten znsanmiensetzen soll, von denen 1000 nicht mehr ihrem
früheren Bereis nacbgchen können, führt Simon (Rambach)
zunächst Be sei werde über den Demobilmachungsausichuß . wel¬
cher bei der Besetzung zweier Stellen als Arbeitslosen-
iontrolteure  N .chtkriegSbeschiidiHte vorgezogen habe.
Do 'ngegenübcr rnurde von verschicLenen.Rednern 'hetsnt . daß
nach Ausschroiibnngder Pasten eine engere . Wahl stattfinden
«nutzte uind unter diesen Bewerbern das Los entschied, das
auf die Herren Marxheimer (Schierstem ) und Schmidt (Ram-
bcch) fiel, nelchen vorläufig d e Stellen übertragen wurden;
der Kommission sei es bei ■irrer Auswahl hauptsÄht .ich darum
zu tun gewesen, für die Posten geeignete LouLe zu finden.

Der zweite Gegenstand der Tagesordnung , der unter dem
Vorsitz des Krersdeputierten Schesfler verbandelt wurde , be¬
traf den Vorsck̂ g zur Neubesetzung der L a n d r a t s -
stelle.  D e ans dem verschiedenen Parteien gebildete Ar-
beitSganeinstl« ft hat den Antrag geftell,, den derzeit gen
kouimifiairischen Verwalter der Stelle Gerichhsaffeffor Schlitt
für die Neubesetzungln Vvrfcllag zu bringen . Die Wahl voll- '
zog sich durch Stimmzettel . deren Ergehn s wir bereits kurz
nrrtgenllt haben. Die sämtlichen abgeaclbenen Zettel laute¬
ten aiuf de« Namen Schlitt . Dieser, von dem Wahlergebnis
rn Kenn irr:« gefetzt, bankt für das ihm bewiesene Vertrauen,
ebenso wie denen, de ihn ursprünglich an diese Stelle gebracht
Hätten. Er habe, sich m seiner Amtsführung bestrebt, ohne
Ansehen der Partei , nur »«ach Grundsätzen des R« l)tS und der
Gerechtigkeit des Amte» zu walten und wolle dies auch in
Zuklliist so homlchcdcn. — Im Zusammenhang mit diesem
Punkt dek Daspcsordnung werden di« Diäten  für die M t-
glieder des Kreistags , des KreiSauSschusseZ und der .Kommisfio-
nen festgesetzt. und zwar ohne Widerspruch' auf 40 Tt.  für jede
Eltz-uug. ohne Rücksicht wirf den entgangen« » Tagesverdienst.

Ferner steht die Besetzung des M »e te i n ig u n g s -
am ts zur BeMutzfassung . D :e AmtSdauer ist auf 2 'Jabre
sestgesetzt. Die Gemeindevertretungen bczw. Stadtverord-
«oten -Dersammkuigen sind aufgefo-r,der! worden, je zwei Mit-
al «der aus ibo.n Bezirken in Vorsch>lag zu bringen . Eine
AnSuahme bildet G ' orgenborn,  wo sich ein Miets-
einiguntzsausfch.iuh erübrigt , »veil es dort Mieter nicht
gibt. (Glücklich »« Leute. Schristl .) Gewählt wurden u. a.
kür Blerstadt d e Herren Florreich und Ctabl , für Dotzheim
Krieger und Dinternieher . fiir Erbenheim Jakob Koch und
Kilian , für H« k>hei«n Kröschel und Härtel . Die Vorschläge
werden gutaeheitzem. Der KroiSausschuh erhält Auftrag , ge¬
gebenenfalls Ersatzmänner zu benennen.

Für die H ochw a sse r be sch äd i a te n find beztv. wer¬
den ansreickende M ttel von seiten dos Stunts zur Verfügung
festellt. Zimäckst wurden 2000M. überwies«!, von welchen«e Hälfte an Biebrich abgesührt ift. Wester folgen 20 000 M„
der Reit später. Di« Gtaaäszrrschüffe haben eine Höhe, datz
ko ziemlich .ille Beschädigten « n'germotzen «Äimoshicĥ davon¬
kommen werden. — Die Kreisverwaltung plant den Bau bezw.
Erwerb eines K ! nder - Erh  c I u ngFst  e i m s. Zunächst
bat sie dabei ihr Augenmerk auf das Massenheim er Hofbaus
gelenkt,.rin Mit , wehcheS. infolge des ABtotzenS seiner .Lände-

rsien unwirtschaftlich geworden ist. Nach einem Bericht des
Mg .- Ritzel.' (Bitrstadti setzt sich das Amvesen zu ä̂mmen aus
einem Wohnhaus und Wirtschaftsgebäuden . Stallungen sind
für 30 Strick Rindvieh und 20 Pferde vorb-niden. ferner
Pchrveineställe und 4 Morgen Garten mit zahlreichen Lbst-
Käuarem. In dem Wohnhaus werden seit langem nur ein¬
zelne Räume bewohnt. Die übrigen sind zu in Teil feucht und
ebne größ -ren Kostenaufwand nicht bewohnbar zu machen.
Für das Anwesen wird ein Kaufpreis von HO .ioO M. ver¬
langt , eine Forderung , di« übrigens später um 40 000 M. her¬
abgesetzt wurde. Nach der Ansicht verschiedener Herren , welche
das Anwesen besichtigten, ist dasselbe als Kinder -ErholungS-
t« m absolut ungeeignet ; immerhin eignet es sich möglicher¬
weise zu anderen -Zwecken. Noch längerer Besprechung, an
der sich d'e Kveistagsabgeordnet -en Freundlich (Brsbrrch),
Grosser (Biebrch ). Merten (Erbeniheim), Schüll« (Bierstadt ),
Gros;...(Medenbach), Simon (Rambach). Prtnz (Dotzheim) be¬
teiligen, wird beschlossen von dem Ankauf des Anwesens als
Erholungsheim -abzusehen. — Als letzter Punkt der Tages¬
ordnung' wurde über den Erwerb des B r a u nk ohlen-
B erg Werks  bei Dmdenberaen verhandelt und beschlossen,
der dastir gebildeten Kommstfion weitgehende Vollmachten zu
erte .len .  ̂wc.

— Fleischverteilung. Am Samstag gelangen in samt-
ltchen Metzgereien 170 Gramm Düchsonwurst zur Verteilung.
Niemand bät Anspruch auf Liekeruno einer bestimmten Sorte
Durst . Die Metzger können nur diejenige Sorte verabfolgen,
die ihnen zur Verteilung überwiesen worden ist.
- — - Neue Zuwendungen für die Kriegsbeschädigten und

Kriegshinterbliebenen . Im H nblick auf die am vergangenen
Sonntag auch hier in einer großen Versammlung von Kriegs-
(̂ schädigten und Kriegshinterbliebenen erhöben« Forderung
ist folgere Nachricht « uS Bert n von Interesse : Zur Linde¬
rung der Nöte unter den versorg ungs berechtigten Milstärper-
'onen der unteren Klaffen und der Hinterbliebenen fanden
zwifrben dein Re icbsarbei ts min ist er ium und dem Rrchs-
tmanzminisierium Verhandlungen stati . Diese hatten daS
Ergebnis , datz daS Reiel̂ f nnnzminifterimm zufagte , für die¬
sen Zweck erbebliche Mittel bereitzustellen.

— Vom Wuchrrgrr cht. Die seitherige Sitzung des Wucher-
Berichts hat ergeben, datz mit monatlich einer Sitzung nicht
auSzukommen ist. ES sind daher autzerordentlick-e Satzungen
:n der>e-lb.n Zahl wie die der ordenttül 'en Sitzungen einge¬
legt worden.

Solksfchufe «tt der Lehrstraße. Donnerstagabend 8 Uhr
findet in der Tnrnhstle der Kastell0ratze eine Elternversamm»
lumg statt, wozu die Väter und Mütter -unserer Kinder herz¬
lich «ingcladen werde«.

Musik- und Vortragsabende.
== ftonjeri. Auch in bei 9t i « g t i r che fmtb, wir kürzlich schon in der

Vergtirchk. «in Konzert zunr Besten tes (Slockensvnd, Soll: gegeben non
den Heir.n «an » , Alban und Wiener ' Der Letzigenannte, «in
junger Lmanist aus Mainz, spielt« namentlich ei» Allegra von 0 ■ Wer.
mann recht >u Pank und begleitete die übrigen Solisten mit musiknNsche»
Geschick und j>utcr technischer Behandlung der Orgel. Bon Herrn Kau » ,dessen' ‘ “ * " * “ * ' ' * “ ■ “ ""
am
..Biblische Monodien" von Mn; Stange . .. .
starker Äöaig" aus dem Weihnachtsaratoriumvon I . E. Bach: der Borlraa
kinterlies, recht günstigen Eindruck. Der talentoolle Seiger Herr Jak.
Alban {pielfc mit gediegener Technik und »narnebmem Ton Berlhovens
si-Dur-Aomnn-e und die Kavatine von Rast, und mit bestem Sek noen da»
Adagio au, Wieniawekl» D-Moll.K»n,«rt und Otta Dorn, „Preghiera".
An Stele de» leider «tkrankten Herrn Erlisten Ieschke war Frau Gussy
Alosj  zur Mitwirkung berangezoaen worden. Dir ' Sängerin, » .Ich« eine
Arie au, »ändei, .Lolua" nk, HoupistSck gewählt hatte, erfreute auher-
bem auch hier wieder durch Berücksichtigung einiger «och weniger bekannter

modern«: Komponisten: ste brachte in ihrer « ohlroutinierten Weile wert¬
volle Lieder von F. Dannehl und A, Friedland zu Erhör, welche lebhaftes
Zntereile weckten. o.

Handelsteil.
Kleine Besserung des Markkurses im Ausland.

* Amsterdam . 10. Febr . Wechselkurse : Berlin 27214,
(am Taee vorher 2.5214). London 9.04 (8.831, Paris 18.821s
(18.10). Brüssel 19 67-/, (18.6214). Basel 44.40 (43.90). Wien
—.— .—), Kopenhagen 40.— (38.40), Stockholm 49.75
(49.10). Christiania 46.60 (46.10 ). New York 2.64-4 (2.665/s).

w Zürich . 10. Febr . Devisenkurse : Deutschland 6.15
(r.n- Tage vorher 5.90). Wien 1.75 (1.70), Prag 5.75 (5.50),
Holland 228.- , (231.—). New York 6 — (6.03). LonuOn 20.40
(20.12). Paris 42.50 (41.—). Italien 33.- (32.50). Brüssel
44 — (43.—). Madrid 104.50 (103.50). Buenos -Aires 260 (263).

■w. London, 9. Febr . Wecliselkurse : Deutschland 34150
(am Tage vorher 323.50). Amsterdam 893.— (882.—), Paris
3 Monate 48.83 (48.87). Brüssel 47.20 (47.55).

Industrie und Handel.
* Stahlwerk Becker , A -G. in Willich (bei Krefeld ).

Die schweizerische Finanzgruppe , die den Ausbau der
Zechen aer Bochumer Bergwerks -A.-G. dieser Gesellst hakt
finanzierte und dagegen einen Kohlenlief er ungsvertrag nach
der Schweiz als Gegenleistung erhielt hat mit der Reiths¬
bank einen Vertrag abgeschlossen , nach welchem die
schweizerische Gruppe namhafte Beträge der Reichsbank
zur freien Verfügung überläßt , die wohl in der Hauptsache
für die Abtragung der deutschen Schuld an die Schweiz
Verwendung finden dürften.

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister zu Wiesbaden wurden in der

letzten Zeit u. a. eingetragen : . „ , .Nonnenlof.  G . m. b. H„ Wiesbaden . Geschäfts¬
führer Hotelbesitzer Adolf Schüller und Direktor Arno
Blumenschein, beide in Wiesbaden . (23. Dez. 4919 .)

Dr. Hon old u. Co.. Kommanditgesellschaft Dotzheim.
Persönlich haftender Gesellschafter prakt Arzt Dr. Paul
Honold. Wiesbaden . (30. Dez. 1919.)

Heinr . Götzen.  Wiesbadener Stempelfabnk . Gravier¬
end Präeear .stalt Wiesbaden . Das Geschäft ist auf den
Fabrikanten Emil Filtzineer in Mainz übergegangen . Die
Prokura der Frau Heinrich Götzen ist erloschen . (30. Dez.

Barkcommandite Oppenheimer  u . Co.. Wiesbaden.
Der Kaufmann Joseph Endres . Wiesbaden , ist in das Ge¬
schäft als persönlich haftender Gesellschafter eingetreten.
Die Prokura des Joseph Endres ist erloschen . (27. Dez.

1919̂ . p g |! rpmann _ Wiesbaden . Der Silz der GeseU-
srhait ist nach München verlegt (2. Jan . 1920.)

C. W. Kreidels  Verlag . Wiesbaden . Der Sitz der
Gesellschaft ist nach Berlin verlegt . (2. Jan . 1920.)

Export- und Import -Gesellschaft Alfred Clouth  u.
Co.. Wiesbaden . Dem Kaufmann Adolf Acker, der Frau
Betty Bi’ig. geh. Kavent , und der Frau Katharina Clouth,
ceb. Aivaer . ist sämtlich inr der Weise Gesamtprokura er¬
teilt daß Adolf Acker gemeinsam mit Frau Bing odnr mit
Frau Clouth die Firma zeichnen kann . (23. Dez. 1919.)

vic Abend-Äussabe umfatzt 4 Seiten.
Verantwortlichfür den vokitilchen Teil:
^lirungsieili SS a Nauendorf , fflt

ff. » an «» er ; fat den Unter»
den lokalen und provtnziell«.

__ ««ndjUIeol SB. Atz. für den Handelst ««! SB. Etz. für Mt
Anzeisen aut NeUarnen H. Sacnaaf.  lSmilich tn Wmrdaden.

dm ». « ch eilen der fichen Hofduchoruct« « »»igfieô tUG-
m « chriweunna » dt, l US«.

5!enöorung in Du Stotoeijorgimg.
Unter Aufhebung der « cnberancen vorn 29. Oktober

und 30 Dezember 1919 werden die AuS ü rungSbe-
st mmungen zu der Verordnung ft',et bte Recelung des
Lertrauchcs v?n Mehl und Brot im Stadtkreise Wies-
baden vom 3. Mai 1917 hiermit durch solgende ersetzt:

Zu § 3.
Infolge Herabsetzung der den Brotlezug «bercchti--ten

z-,stehenden Mehlmengen gelangen ab 16. Februar 1920
t -öchentlich 1400 Gramm Mehl oder I960 Gramm Brot
m eenem Laib zur Verteilung

' Zu § 4.
Brotzulage wird nur noch an werdende Mütter auf

M-Karcen gewährt, und zwar mit -/, Wochenmenge
= 235 Gramm Brot.

Zu 8 6.
Mehl ansta' t Brot darf nur in der vom Mag 'stmt

für Reichsbrot ßdie erten Mischung abgegeben werden.
8 eisehrotmar !eu.

Im Umtausch können für jeden Reisetag je 5 Stück
über zu-ammen 250 Gramm Gebäck bezogen werden.

Backordnung für den StadltreiS Wiesbaden
.vom S. Mai 1947:

Die am 29. ZI  ober bezw. 30. Dezember 1919 an¬
geordneten Aenderungen werden wie folgt ersetzt:

Es wird gebacken:
Einheitsbrot

ans Reich-mehl nach der vom Magistrat jeweils festge¬
setztenM'ichuNg. Die Wochenmenge wird hergeste.lt in
eine», Laib Brot mit 2. 00 Gramm Te-ggew cht und
1900 gr , Verkaufsgewicht24 Stund,n nach dem Backen.

4rankenbroi.
1. Weizeu' rot aus 1350 Gramm Weizenmehl in zwei

Laiben mit je 1040 Gra>nm Teigseivicht und 870
Gramm Verlaufsgewicht 24 Siun . en nach dem
Backen. .

2. Grahambrot im g-eichen Gewicht wie Weizenbrot.
3. Zwieback. Eine Wochenmengebeträgt drei Pakete,

je 460 Gramm Verkaufsgeivicht.
Höil stpreise für Brot und Mehl.

Unter Aufhebun, der Verordnung vom 30. Dezem¬
ber 1919 werden so ge de Preije ab Verkaufsstelle fep-
geietzt:
für 1 Eii'heitsbrvt von 1900 gr Verkaussgewicht 2.50 Mk.

„ 1 Weizenbrot „ 870 „ „ 1.40 „
„ 1 Grahambrot „ 8,0 „ „ 1.35 „
„ 1 Wochenmenge Zwieback von 1380 gr

Verkauf gewicht 5.40 „
„ lk ? gemischtesR ichsrnehl 1.40 „

Wiesbaden, 10. Februar 1920. F 378
Der Magistrat.

konntaa , den 15. Febr , ab nachm . 2 Ehr , Dienstag,
den 17. Febr ., ab nachm . 4 -/z Ubr, in sontlichen
Bäumen des Restaurants nCaiö Orient **

Großer Maskenball.
G. Biehefort . Tanzlehrer Otto Müller.

Alle Getränke nach Belieben!
NB. Maskenslerrie zum Vo Verkaufspreis sind

bereits erhäitl . i. Zigarrenges h. Noll, Bahnhofstr . 9.

100 000 Stück

M -UMW
dreiiÄiktz ssiort / greisdae.
abzugechsn. är

Masdn.ne«b«u-Hnn'.uiel.
RüstelSHeipl tt.. M.

~mi u . ohne “Malz, ein' votzügiich
bewährtes anregendes Mittel bei
Schwäche zustänfien jeder Art.
Alleinverkauf per Fl. 4. - U. 5.- Mk-

Sc ^ izcff &of 'ADOtbeko , Langgasse 11. 24

Ein lustiger Fasdiings - Abend.
Donnerstag , den 12. Februar 1920 , abends 6 Uhr,
im Festsaale des Wintergartens ! Schwalbacher Str . 8:

VORTRAGSFOLGEi Ansagen BERHHARD HERRMAHN.
1. Karneval ? Vorspruch von B. Herrmann . Max Aadrano . — 2. Sulamit.
Pantomimischer Tanz nach der Königin von Saba . Prima Ballerina Lizzi
Maudrik . — 3. a ) Störrhenbotschaft , Wölf ; b ) Heimliche Aulforterung , Wolf;
c) Du, Liebling , Fr tz Scherer . — 4. An der schönen blauen Donau , J . Strauß.
Marianne Alfcrmunn . — 5. Heiter und fröhlich . Rezitationen . Gustav Jacobj.
— 6. K.avlersoii . a ) Walzer „Wiener Blut “ , Joh . Strauß ; h) „Federmaus-
WaDer “ , Job . Strauß . Konzertbeaibriturg E. Schütt . Arlbur Rotb r. —
7. Fasehing , Kalman , lanzled aus der Oper 1t : Zigeunerprimas , Kalmän.Adel Krämer . — 8. Pasinachtstanz zu die sc! öne Peruanerin . Else Mendorf
und 4 Damen des Balletts des Nass, l.andestheaters . — 9. Musikalisches Durch¬
einander von August Clown. Bernhard Herrmanu . — Am Flügel : Kammer¬
musiker Wend er. — CeseHschaftspause mR anschließendem BALL.

GeselBchaftstoilette . Karten zu Mk.: g&.—, 15 —, 12.—, 10.—.

Mittwoch , den 25 . Februar 1920 . abends '/»L Ubr:

Operetten-Abend
Eduard Uditenstein

Am Flügel: Werper Wemheuer.
Preise der Plätze : Mk . 8 .— , 6 .--- , 4 .—-

Vorverkauf : Born A Schottenfels , Theater - Büro Engel , Wilhelm¬
straße , Stöppler , Rheinstraße . 225

NonnenhofG.m.b.H.
Kirchg . 15: Tel. «07?.

Das glänzende

mit
Paul Roüdielii.

Schwalbacher
Straße 51.

W
APOLLO Schwalbacher

Straße 51.
Samstag , 14. Febr . , I« Mopbnji . RS | io Kintr u
Monta , 16. Febr . , ) L 01 . JHiUKöJl OfiUC 15 Mk.

KSV Große weiße Sedoutev™”™,
Preise , Verte Jung von Qotilloas , Ueberraschungen.

Großes Grchesler Caseila und
MartePs amerik . Jazz -Band . — Eintritt 25 Mk.

ßisetilikör,Jrileeit“

Icfif UtsnHMt Msiües.»NS
-y»/2 Uhr , im Gewerkschcfr. haus , Wellritzstr. 61:

Großer Maskenball.
L.schlojsenc Gesellschaft. Perl . Polizeistunde.

Maskensterne nur durch die Mitgl. K.'Kremer,
Westeudstr. 15, E. Osterhoff. Kirchgaffe3, W.

orrosf , Herrn an :,str. 4, H.Zörg, Lcharnh.Str . 9,
. , r. Kastellstr.3. Lterne sind uur i.Borverk. z. haben.

Empfehle meine reichhaltige Auswahl i«

Moshen-Kosttimen
zu bedeutend herabgesetzten Freisen.

«, 3 L

Kurhaus Wiesbaden,
Freitag , den 13. Februar 1920,

abends 6*/,Uhr , im grollen Saale:

VII. Zyklus-Konzert
Leitung : Carl Schuricht.

Solisten : Kfite Neugebauer -Ravotb
(Sopran ),

Dina DebOser ~Anders (Alt),
Anton Kohmann (Tenor),
Prof . Albert Fischer , Kammer¬

sänger (Baß ). s F371
Orchester : Städtisches Hnrorcbester.

R. Schumann : Symphonie in C-dur;
H. Zilcher : Liederspiel , op . 32, für 4 Sing¬

stimmen mit Klavierbegleitung.
| (Ausabonn . bis auf Ranggal . Rücksitz : 3.30M. )

Städtisch « Kurverwaltung.

CäeiUeu-Verein WiesbadenS.V.
Die Proben in dieser Woche müssen ausfailen.

Nächste Probe
Dienstag , den 17., im Knrhnns . Beginn für Damen
7 Uhr , für Herren 7*/* Uhr . F26I

Wiesbadener Beamtenverein!
Sonntag, 22. Februar 1920, abends7% Ubr,

im Kasino , Friedrichstraße 22:= Konzert =
Mitwirkende:

IFräulein Annie Battenfeld von hier Klavier |
Fräulein Gertrud Michaelis „ „ Violine

'Fräulein Else Michaelis „ „ Cello
Herr Alexander Kipnls , Opernsänger |

vom Nass . Landestheater , und der
Wiesbadener Lehrer - Gesangverein I

(Leitung : Her r Fritz Zceh ). F259 |
IUm einer l eberfüllung des Saales vorzu -1
beugen, ' werden nur numerierte Eintritts - .

1 karten gpgen Vorzeigung ; der letzte a '
IBeltrat s lulttuns ausgegeben . Preis für |
Mitglieder und Familienangehörige — einschl.

1 Kleiderablage — je S © E*f . Gäste können
|ßur in fcescbränkt ;r Zahl zugelassen |
we.den und zahlen — einschl Kleiderablage

1— zwei Marie . Ausgabe der . Karten : I
| Sonntag , den 16. er ., vorm . 10—1 Uhr , und |
Montag , den 16. er ., nachm - 4—6 Uhr , in

' den unteren Räumen der Turngesellschaft , I
ISchwalbacher Öt*4röe 8. Der Vorstand.
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' Heringe Stas Inopp und teuer
>§ dafür beschaffte als vollwertigen Ersatz eine Waggonladung

l HellügSlogen unD MW rsr 1.60 z>
f ALL Stoße Ässstzi oelidiiet SiMiinMeii.f

Beachten Sie im eigensten I Kresse meine Lchnifenster.

- — - - - — - 12fc !)0^ nOQjißl2 |
Fernspr. 453. — Gegr. 1886.

Kieler Bücklinge, Sprotten täglich eintreffend.
-MWsMmWtel.
Efangellsdier Bund.

Dundes - Feier am Sonntag , den IS. Februar,
nachmittags 5 Uhr , in der Ringkirche.

Mitwirxende:
Festredner : Herr Univirs .tatsprof . D. Pfennigsdorf
aus Bonn a. Rh ., Fräulein Lilly Haas (Alt ), Hof
Opernsängcrin, Herr Harfenist Adam Hahn vorn
»ladt . Kurorchester , Herr . Oberingwiieur Richter

aus Biebrich a. Rhein (Violine ).
Herr Organist Karl Sehaull von der Ringkirche.

Therra der ' Fest ! e le:
„Die Person Jesu im modernen Geistesleben.“

Eintritt frei . Voibehallene Plätze zu Mk. 2.— in
den Geschäften von Aug . Engel , Ecke Rheinstraße
und Wilhelrnstraße , und Ecke Rneinstraße >,. Kaiser
Friedrich -Ring, , und bei Kaufmann ScncbalJ , Ecke
Bismarckring und Bertramslrjße , sowie abends von

4 Uhr ab am Haupteingang der Kirche.
Alle Evangelischen sind herzlich eingeladen . Die

Kirche ist geheizt . Der Vors and . F375
Pfarrer Merz, Vorsitzender,

ummimantel
passend für Arbeiter jeden Berufes

billig abzugeben.

Paula Stern , Wellritzstr. 35.
Verkaufszeit 9—12 vorm ., 3—6 nachm.

empfiehlt für Wiederverkäufer
Zigarrenhaus

49 Klrehgasse . Laden . Kirchgasse 49.

GWfkS-MlM.
Meiner wert . Kundschaftu.Gönneru,zurgcfl .Kenntnis,

daß ich mein LPenglrr » und Jnstatlatiousgcschüft an

Herrn Paul Schilg
mit dem heutigen Tage abgetreten habe und bitte, das
ptir in so reichem Maße entgegengcbiachte LerUauen
auch meinem Nachfolger zu übertrageu.

Hochachtungsvoll

ftÖHiltQ , Göbenstratze 1.
Auf Obiges bezugnehmend bitte ich, das meinem

Vorgänger in so reichem Maße entgegengebrachtePer«
trauen auch mir zukommen zu lassen. Als langjähriger
Gelilfe in ersten Geschä Um bin ich als Fachmann i»
der L 'ge. sämtliche mir zukommenden Arbeiten persönlich
prompt und gewi senhaft zu erledigen.
Werkstötte: Eöbenstr . 1. Hochachtungsvoll

Zlmmermannltratz « 8. Paul Schllg.

Sie Kenwäseherei

Phönix
liefert

Manschetten u.
JU fiyCll,Chemisetten in
tadelloser Ausführung,
innerhalb 8 — 10 Tagen.

Annahmestelle;
Römorberg 7 Boseplntz 6
Tel. 4387. Emil Ludwig.

Li SHaudriks
9rlma -©allerina des Sftass. Gandesfheater

2. ‘'Tanz-jKursus
beginn ! Mille Februar.

Anmeldung und Auskunft
3<leiststrasse 14, 2. oon 11—12.

Sauers Turn - u. Tanzschule
Carl Wolfram Windschild u. Frau

Adelheidstrasse 33 . Tel. COIO.

An einem im Laufe der nächsten Woche
beginnenden

Etudenfen - Tanzkupsus
können noch mehrere Damen und Herren
te,Inehmen . Anmeldungen werden jederzeit

.gern entgegengenommen.

Hausbursche gesucht.
Sfuouft Engel . Taunusstraße.

Aepfel
Goldvarmänen v. 80 Pf

bis 1 Mk., sowie andere
billig. Neilh, Helenen
straße 24. Mtü- 8. « tack.

Eß- und Kochäpfe
70 u. 90 Pf . zu vk. freund,
Seerolrenstratze 9, Ät. I

in
MWUMMei

H.-Stiefel iDorcalii , Ki :ix
Stiefel (Kindl .) in ulke.
Größen prw. b. Schüßler,
Meichstr. 1. P .. Ging. Hof
Stvcrtzenbabn-Devet.

vernichtet
verblüffend

k-fach Pari geruchlos
mit Koofwasch-radierte«

Packungf. eine Kur aurret»
cliendM 3.7b BorzugSpack.
SJl  6 n. in roigelb. Karr, in
Apochcten und Drogerien.

liefert in Fuhren u. grüß.,
sowie kleineren Qumirums
lin jed. Läiltte geschniltcir).für Oien - und Zentral¬
heizungen.

H. Emmert,
Hockiit roste 5. 1. Stock.

Ales Ig-u.Lauspseld
für jedes Fuhrwerk pass.,
mittelschwerer Wallach, zu
verkaufen. Adolf Erkel.
Wellritztal.

Wolfshund
(Rüde) mannfeit , f<1>önes
Tier , % % a >!t, tifl . za vk.
Adlers!raße 16, 1 reclws.Möbel
Schlafzimmer

in Birke, Mahag .. U-irtzb.
pol., Eiche, m. 2- u. 3iiit.
Svicaelschrmif, lomvl.
6pei[e»u.s'MlWM
vornehme avarte Modelle,
evstki. sü>d. Fuvrikate.

Küchen
in Lack u. Pitsclr-vine in
großer Auswahl , sowie
alle einzelnen jWwöel.

»losentr anz, Uüchersl . 3.
Eis . weift . Kinderbett

mit neu anigearb . tvcatr ..
kl. 8tür . L>c,aherg.-Kleider-
schrank, eint . oo !. Bcttit .,
MäselreschränIch .. Oc !>gcin .,
Eissdir ., Leder -Reiieko ter.
2 Bettdecken mit Einsatz
billig zu verk. HcisclE.
Schwoib . Ttc 43. Mtb . i.

Aiigüs bhepasr
sucht sehr gut erhalt . vor¬
nehm . Sveiscziin . a . Priv .-
Hand zu kauf . Sulhcifer.
Echarnliorststrafte 31.

Gute Federbetten
Federkissen. Kalten , Stepv-
:.eckcn. Beltwäsche gegen
Kobe Bezahl, ges. Selpp,
Eleonorcnst aste 7. 2 r.

Die glückliche Geburt eines prächtigen

Töchterchens
zeigen hocherfreut an

Pr. med. fl. Meuseu. Frau,
Gertrud, ged. Schlieper.

Wiesbaden , Kapellenstr. 51, 10. 2. 1920.

Ein prächtiges 3TÖflcT angekommen.

In dankbarer Freude

Amtsgerichtssekretär (J. IdvclieV
und Frau , ll ’ilhelmine , geb . GrueL

Wiesbaden , Wellritzstraße 9, I.

A UGUST PFAFF
AENNE PFAFF

geb . SC1U1IÜT
VERMÄHLTE.

Braunschweig . Febr . 1920 . Bierstadt . Höhen.
25 Maskenkostüme z. k. fl.
Seidel , Iuhu .il uMe 34.M-Aedmeiel
Möbel. Bilder, Spiegel,
Uhr u. Tepvich »:ir Ber-
vollitänd. der eia Einr .cht.
von Priv . zu kausen res.
Ge fl. Offerten an Funk.
Gruisenauitraße 20.

~ aünnatraöün
auch emzelne Pfund , sow.
olle Arten Matratzen , alle
Btobel, Sch reist ., rvüchd-schranf. Sofa . Stühle ka.isi
aea. hohe Bezahl. Seivv.
Bertram straße 25. Laden.
fitrtti ftanenfOitan!
u. ein flcmtrcr sofort zu
kaufen grsucht, ©efl. Off.
mit Preis an Poitschließ-
~atf> 102. Wiesbaden

Suche ein ,r chi allzugcoß.
«OWlIIII.

Schrlftl. Offerten erb ten u.
f. 431 a. d. Taghl.-Berlag.
Zu kaufen arsiicdl

W « ml
in welchem geirügend groß.
Platz ist für die Geschäfts¬
bücher. Angebote unter
L. 440 an den Taabl .-Vl

Möbel
für 2 Zimmer st. Küche,
auch einzelne Stücke, zc,
laufen ociucht. Meier,
Adlerstraße 53.dleritraße ^ 53.WemKRIm

Roßhaarinatratze kamst
Luwb. Fri edrichstr. 29. 1 r.

Nähmaschine. Hand- ob.
Fußbetr .. zu kauf, gesucht.
En gel. Bisinarckr. 43. V.
Äuto-
mit oder ohne Gunnni sos.
an kaufen gesucht Gest.
Ors. mit näh, Angaben u.
Preis ü. R.  301 Tagbl .-Bl.

Elektro-Motore
Drchstr .. PS., 115 Polt.
2—3 PS, 115 Volt, gesucht.
_Bel te. Göbemtraße 3.

Nad) -öjahr , überaus
fllücklicher Eh« begehe»
heule die Eheleute

Jakob Rückert
urrd Frau , Moritzitraße 16,

das Fest der
Silbernen  Hochzeit.
kftArit kaust Drodrmann,

lHi)tin |'tr . 34,0 >th. l.
Kopfwäschen, Ondulieren,
Friiieren i. u. a. d. L . Fr.
Zah nmesser. Aabnitc . 38. 3.

kleineres Geschäft
!Kolon icdUv.. ad. LeoenS-
mittel -Driiuchc) zu mieten
oder kaufen gesucht. Off.
unter M. 475 an den
Tagbl.-Berlag._
Trock. tlaflerraum , Nähe

untere Friedrichslr., sucht
Schild. Fr ied richstr. t6 . L.

Grdl . Klavierunterricht
wird erteilt , Std . 3 Mk.
Offerten unter F. 448 an
den Taabl .-Pcrlaa.

Monatsfrau
für vorm, und mögt, auch
2 Nachmitt., irr dauernde
Stelle gesucht. Zu melden
mit Zecan . vorm, von 8
bis 10 Uhr der
Ehr . Tauber . PhotohauS,

KirchcraEe 20.

Grf. KWester
sucht Dauerpflege . Off.
u. S . 473 Taabl .-Verlca.

Ich kaure reden gebr.
Ofen.

Ofensetzer Möser, Sedan.
rlab 3. Telephon 3227

Spangen '
(Zelluloid ) repariert

r IdtC Michelsberg 6.

Installation.
Gas, Wasser, sanitäre

Einrichtungen,
sowie alle SpcnglcrarheiWi
werd . prompt bei persönl.

Auslührung erledigt.
K . Brühl , lnslallat . u.

Spenglermei -iter.
Blüchers !r. 15. Tel. 1504.

Tasdienlai ipen
Batterien ln allen Größen

mit vielstündieer Brenndauer . Beste Qualität.
Tasch enlampen -Akku muiaforen,

Benz .n-F . uerzeuge , Haushalt -Feuerzeuge.

fifinridi Ksflipu tladiila. «
Wiesbaden . Golilgasse 9.

6AhlMMU« lg.>z.U»
Solange Borrat reicht liefere HerriN-LohIr« 89.— Mk«
Tam : u-Lol len 28.— Mk. Neuanfertigung , Borschuhen
bMrgst. Garantiert Keruledersvhien. Kurze L.ejerzeü.

6urties.I6Wr.MkdW
Stelle zur Erlernun « des
Hauishalts . ohire ae«enscit.
Bemüturrep am lieh,ten bei
ciirzelncr Dame . Off . an
lllavver, Darrchgchtal 36.

Skunks¬
kragen

auf dem Wege von Biebr.-
Oit durch Mai :zer Str .,
Kaiser- u. LicheLmstraßc
verloren. Finder wer) ge¬
beten. densetl>en 'gegen

hohe Belohnung
®5#ufl. bei Wirth-Büchner.
Mlhelnntraße 40.

Samstag . 7. Febr .. im
Beran .-Palait . Dotzh. Str ..

kch mdZM
BerbandSmarken verloren.
Da für Finder wertlos,
bitte aüzugeben Römrr-
be ra 28. Lib . I.

Berlorrn
Damen - Uhr an Glieder.
Armband, Wellritzstr. Geg
Belob», abzng. Seerob ^ r-
Nraße 13. 8 r. _

fl. [ffp. RGW«
in. schw. Deckchen u. w.
Halsband . Gegen gute Be¬
lohnung alw.-fl. Dambach-
tal 2, I rechts.

Junger Mann für Büro
und Lagerarbeite « per sofort gesucht. .

Näheres SchmalbacherStrafe 2, L

Allen Freunden und Bekannlen die traurige
Mitteilung , daß unser lieber Vater , Schwieger¬
vater und Großvater

Herr Peter Hoffman«
nach kurzem Leiden sankt entschlafen ist.

Die trauernden Hmterbtietenen:
Georg Hoffuiann u. Fam lic,
Karl Höffm ' nn u. Familie,
Zohanua B chmai«, gcb. Hoffman»,
B. ilh lm Bachmann.

Wiesbaden iHermanestr. 17), 11. Februar 1920.
Die Beerdigung findet am Freitag , nad)M.

2' /, Uhr, auf dem SLdsriedhos statt.

Todes-Anzeige.
Heute verschied plötzlich mein lieber Sohn,

unser unvergeßlicher Bruder , Schwager und
Onkel

im 42. Lebensjahre.
Die tieftrauernden

^ Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 9. Februar 1920.
Die Beerdigung findet am Freitag , den

13. Februar , rrachm. 3>/. Uhr, aus dem Süd¬
friedhose statt')

Heute nacht verschied lauft nach kurzer,
schw rer Krankheit mein lieber, guter Mann,
meines Kiirdes treusorgender Bater

Daniel Blelckardt.
Um stille Teilnal me bitten

Frau Bleickardt Wwe.
nebst Verwandten.

Wiesbaden, den 10. Februar 1929.
Hallgarter Str . 2.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag
3' /, Uhr von der Leichenhalle des Süüfr .ed-
hoscs aus statt.

Todes-Anzeige.
Allen Be wandten, Freunden und Be¬

kannten die traurige Mittteilung , daß mein
lieber, guter Mann , meines Kindes treu«
wrgender Vater , unser lieber Sohn , Bruder,
Schwager uns Onkel

Josef Freund
am 10. Februar nach dreitägiger, schwerer
Krankheit im Atter von 27 Jahren plötzlich
entschlafen ist.

Die trauernd Hinterbliebenen:
Mina Freund , geb. Hildenbrand

nebst Kind Willy,
Familie Fried . Freund,
Familie Wilh . Damm,
Familie Josef Palzer.

Wiesbaden , Helencnstraße 13, Friedrichstr 68.
Beerdigung Freitag nachmittag 4»/« Uhr

vom Südfriedl of aus.

Tödes - Anzeige.
Am 8. Februar 1920 entschlief dahier,

im 81. Lebensjahre , unser Vater , Schwieger¬vater und Großvater

Herr Steuerrendant
Wilhelm Christ

Inhaber der Nassnuisehen Medaille für
Rettung an < Icbcnsg -ralir seit 181V» und

des Preußischen Roten Adler-Ordens
4. K asse seit 19)3.

Nach Anordnung des Verstorbenen ist
die Leiche in aller Stille verlrannt worden.
Der Verstorbene hat ferner bestimmt , daß
briefliche Teilnahme -Versicherungon nicht
gewünscht werden . •

. Oie tarnden Hinterblinbenen.
Wi ' sbaden , den 11. Februar 1920.

Am 5. Februar starb nach kurzer Krankheit mein
lieber Mann

Reg- Rat a. D. Alfred Kolb.
In tiefet Trauer : Möebee Kolb , geh. Ebch.

Lan̂ en-Schwaibach, Februar 1920.
D.e Einäsche ung fand auf Wunsch des Verstorbenen

in aller Stille statt . Es wird gebeten von Beileids¬
besuchen absehen zu v.-o’l: ::.
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